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Schwarzwälder Sonntagsblatt.
« r. 218. Verlag u . Druck der W. Rieker 'schen

Buchdruckerei (L . Lank) , Altensteig. EamStag, de« 17. September Das , Schwarzwälder Sonntagsblatt"
ist durch die Post separat zu beziehen. ISIS.

Wochen - Kundschau.

Keirrc Veränderungen im Ministerium.

Neuerdings hat ein Blatt die Meldung von
bevorstehenden Veränderungen im Ltaatsministe-
rium gebracht . Der Rücktritt des Ministers des In¬
nern Dr . v . Pischek und dessen Ersetzung durch den
Kultusminister v . Fleischhauer stehe bevor . Mi¬
nisterpräsident Dr . v . Weizsäcker werde das Kult-
nnnisterium , das er bekanntlich schon einmal inne
gehabt hat , wieder übernehmen u . die Leitung der
Verkehrsanstalten abgeben . Wenn einmal tatsächlich
Veränderungen im Staatsministerium eintreten , kann
es möglicherweise so kommen ; aber einstweilen iit
nichts derartiges im Werke . Minister v . Pischek
hat sich ja mehrfach und zuletzt beim Schlüsse des
Landtags mit Rücktrittsgedanken getragen ; allein
er ist davon doch wieder abgebracht worden . Denn
wenn er auch schon sehr bei Jahren ist und die
Befreiung der Bürde seines schweren Amtes redlich
verdient hätte , so ist er doch noch vollkommen frisch
und schaffensfreudig . Ueberdies ist ein Minister von
seiner Erfahrung und seinen Fähigkeiten gerade jetzt,
wo die Frage einer Verwaltungsrcform mit dem
Ziele einer Vereinfachung der Staatsverwaltung wie
auch die Neuregelung der Beamtengehälter die Re¬
gierung ernsthaft beschäftigt , kaum zu entbehren.

Politiker und Lehrerbildner.
In einem Teil der Parteipresse hat die Ernen¬

nung des Oberrealkchrers Dr . Lrohmer in Kirch-
hetm u . T . zum zweiten wissenschaftlichen Hanpt-
lehrer am Lehrerseminar in Nagold eine ziemlich
hitzige Erörterung hervorgerufen . Namentlich in der
konservativen Deutschen Reichspost ist an dieser Er¬
nennung scharfe Kritik geübt und dem neuen Leiter
des Evangelischen Oberschnlrats Dr . v . Hieber und
weiter auch dem Knltminister v . Fleischhauer ein
scharfer Vorwurf gemacht worden . Dr . Krohmer ist
nämlich ein Anhänger der Fortschrittlichen Volks-
Partei , insonderheit der Richtung Naumanns und
hat sich eifrig parteipolitisch betätigt . Das soll ihn
für den Posten an der Lehrerbildungsanstalt unge¬
eignet machen . Zum besonderen Beweise dafür be¬
ruft inan sich auf eine Rede , die Dr . Krohmer
einmal vor Jahr und Tag gehalten hat . Bon der
anderen Seite wird diesen Bemängelungen entschie¬
den entgegengetreten und behauptet , sie seien
hauptsächlich auf den Verdruß darüber zurückzu-
sühren , daß mit dem bisherigen Brauch , wonach
nur Theologen als Lehrer an den Seminaren an¬
gestellt wurden , endlich einmal gebrochen worden
sei . Ueberhaupt gefalle den konservativen Kreisen
der frischere Geist nicht, der sich seit der Berufung
Dr . v . Hiebers an die Spitze des Evang . Oberschnl-
rats im württembergischen Volksschulw

'
esen bemerk

bar mache . An und für sich sind diese Auseinander¬
setzungen ja nicht von großer Bedeutung ; aber sie
verdienen als Symptome immerhin erwähnt zuwerden . ,

Fleischteuerung.
Von überall her ertönt der Klageruf über die

teueren Fleischpreise und das Verlangen nach Maß
regeln zur Abhilfe . In der Tat besteht eine unge
wohnliche Fleischteuerung , die auf den breiten
Schichten schwer lastet . Man kann darum nicht,
wie es hier und da geschieht , die Bewegung einfach
mit dem Schlagwort „Fleischnotrummel " abtun.
Freilich geht es ebenso wenig an , die Teuerung
ohne weiteres und ausschließlich der agrarischen
Zollpolitik zur Last zu legen . So einfach ist die
Sachlage nicht, wenngleich natürlich nicht zu leugnen
ist , daß die Ausschließungsmaßregeln gegen die
ansländische Vieh - und Fleischeinsuhr von Einfluß

sind . Allein es kommen dazu noch verschiedene an¬
dere Umstände , und deshalb geht man fehl, wenn
von der Oesfnnng der Grenzen mit einem Schlag
eine Beseitigung des Uebels erwartet wird . Aber die
Regierungen , besonders die Reichsregiernng , aus die
es zuletzt ankommt , werden sich doch ernsthaft mit
der Frage beschäftigen müssen , ob nicht doch die
ausländische Einfuhr , natürlich unter voller Wah¬
rung der veterinären Sicherheit , erleichtert werden
sollte . Einmeiten allerdings scheint die Neigung zu
sehr gering zu sein , weil man den Widerstand des
Bundes der Landwirte fürchtet . Die württ . Regie¬
rung wendet erfreulicherweise der Frage ihre volle
Aufmerksamkeit zu , allein auch sie denkt über die
Möglichkeit wirksamer Abhilfe recht skeptisch, wie aus
der Rede hervorgeht , die Minister v . Pischek ini
Mergentheim bei dem landwirtschaftlichen Ganfest
gehalten hat.

Bethmann Hollwegs Wahlparole.

In den endlos fortgehenden Erörterungen über
die innerpolitische Lage hat die Franks . Ztg . plötz¬
lich eine Sensation hineingeworfen mit der angeb¬
lich zuverlässigen Mitteilung , daß Reichskanzler v.
Bethmann Hollweg alle positiv schaffenden stände
unter dein Kampfruf ; „ Unsere Schutzzollpolitik ist
bedroht "

, sammeln wolle . Das solle die Wahlpa¬
role sein , wie der Reichskanzler in vertrauten Po¬
litischen Kreisen vor einiger Zeit dargelegt habe . Die
Offiziösen haben diese Meldung schleunigst demen¬
tiert : Herr v . Bethmann Hollweg habe noch keine
Wahlparole ausgegeben , ja sich überhaupt noch nicht
mit einer Parole für die nächsten Reichstagswahlen
beschäftigt . Das schießt natürlich über das Ziel hin¬
aus , denn Herr Theobald v . Bethmann Hollweg
wüßte wirklich ein merkwürdiger Kanzler sein , wenn
er sich nicht schon Gedanken darüber gemacht hätte,
wie es bei den Reichstagswahlen werden soll . Ueber¬
haupt hat man Ursache , die Dementis mit Vorbehalt
auszunehmen , denn es ist nur zu wahrscheinlich,
daß Herr v . Berhmanri Hollweg bei seinen krampf¬
haften Sammlungsversnchen auch die Zollfrage als
Hebel benutzen will . Die Nationalliberalen , die man
um jeden Preis in den Kreis des schwarzblauen
Blocks ziehen möchte , haben zu der Zolltarifmehrheit
gehört und sie stehen auch heute noch ans dem Bo¬
den der Schutzzollpolitik . Da mag man wohl glau¬
ben , ans sie mit einer solchen Parole stark wirken
zu können . Die Versuchung ist auch groß , durch die
Aufwerfung dieser Frage zwischen die beiden libe¬
ralen Richtungen , die einander mehr und mehr nahe
gekommen sind, einen Zankapfel zu schleudern, da
eben die Linksliberalen zu den zollpolitischen Fra¬
gen eine andere Stellung einnehmen , als die Na¬
tionalliberalen . - Ganz von selbst wird übrigens die
Zollpolitik bei den Wahlen eine Rolle spielen , da
eben der nächste Reichstag in die Lage kommen wird,
über neue Handelsverträge zu entscheiden, voraus¬
gesetzt , daß er nicht , was allerdings nicht unwahr¬
scheinlich ist , vorzeitig aufgelöst werden wird . Wenn
aber Herr v . Bethmann Hollweg wirklich glauben
sollte , mit der Zollfrage als Hauptparole den Wahl¬
kampf bestehen zu können, so befindet er sich in
einer seltsamen Täuschung . To ziemlich die ge¬
samte Presse ist , ungeachtet aller sonstigen Ver¬
schiedenheit der Auffassungen , dann einig , daß mit
einer solchen Parole bei den Wühlern kein Hund
hinter dem Ofen vorgelockt werden kann . Daß die
nationale Arbeit gefährdet sein soll, wird man
ihnen nicht einreden können, und außerdem werden
die Gemüter jetzt von ganz anderen Dingen bewegt.
Die Mißstimmung , die durch das Volk geht und die
sich bei den nächsten Wahlen explosiv zu äußern
droht , muß in ihren Ursachen beseitigt werden,
nämlich durch eine andere Politik . Mit fragwür¬
digen Sammlttngsversuchen ist da nichts getan.

Wenn Herr v . Bethmann Hollweg glaubt , und wenn
die Parteien des schwarzblanen Blocks glauben,
unentwegt aus der bisherigen Bahn bleiben zu kön
neu , so wird eben schließlich der Zwang der Ver¬
hältnisse eintreten müssen.

Karserrnanöver.

In der letzten Woche haben in Ostpreußen die
Kaisermanöver zwischen dem 1 . und dem 17 . Armee¬
korps stattgefunden . Sie sind diesmal in einem we¬
sentlich kleineren Rahmen abgehalten worden als
in den letzten Jahren . Rücksichten der Sparsamkeit
sind dabei jedenfalls nicht ohne Einfluß gewesen.
Der kriegsmäßige Charakter der Manöver ist dies¬
mal noch mehr herausgearbeitet worden als sonst.
So beispielsweise in Nachtgefechten . Ebenso sind
die großen Kavallerieattacken von ehedem verschwur!
den . Dagegen hat man diesmal in großem Maß¬
stabe mit dem Schanzzeug gearbeitet , und gerade
die Kämpfe um befestigte Feldstellungen sind für das
heurige Kaisermanöver charakteristisch gewesen. Die
Luftschiffe, ein M . - Schiff und ein P . -Schiff , haben
bei der Erkundung große Dienste geleistet . Dem
Parievalballon passierte es allerdings einmal , daß
er in Feindeslager niedergehen mußte : aber es wird
versichert , daß das im Ernstfälle zu vermeiden ge¬
wesen wäre . Die neue feldgraue Uniform , die bei
dem Kaisermanöver erstmals von großen Truppen
körpern getragen wurde , hat sich,

'
nach allen Be

richten , gut bewährt . Ob sie sich auch bei den Töch- '
lern des Landes bewährt hat , darüber sagen die
Manöverberichte nichts ; man müßte wohl die Krie¬
ger fragen . Leiter der Manöver war Generaloberst
Frhr . v . d . Goltz , der Türkenpascha , an Stelle des
unpäßlichen Generalstabschefs v . Moltke.

Kaiserrcisc und Kaiserzusamrnenkunst.
Kaiser Wilhelm wird demnächst den , Kaiser

Franz Joseph in Wien einen Besuch wachen , um
diesem nachträglich noch zum .R) . Geburtstage per¬
sönlich Glück zu wünschen. Die Ankunft in Wien
erfolgt , wie nun bestimmt ist , an , 20 . September.
Im Anschluß an den Wiener Aufenthalt wird Kai¬
ser Wilhelm sich nach Ungarn begeben und dort in
Bellye Jagdgast des Erzherzogs Friedrich sein.
Später wird der Kaiser eine Zusammenkunft mit
dem Zaren haben , wahrscheinlich in Wolfsgarten,
dem Schloß des Großherzogs von Hessen bei Darm
stadr . Letzthin hat zwar die offiziöse Nordd . Allg.
Ztg . die Meldungen von einer Begegnung des Kai¬
sers mit dem Zaren als „müßige Kombinationen"
bezeichnet, aber unrichtig sind sie , wenn sie auch
müßig gewesen sein sollen , nicht gewesen. Der Zeit¬
punkt der Zusammenkunft hängt von der Beendi¬
gung der Badekur ab , der sich die leidende Zarin zur
Zeit in Nauheim unterzieht . Der Aufenthalt der
russischen Kaiserfamilie in Deutschland wird von
einem Teile der Presse benutzt, um wieder einmal
„Fenster einzuwerfen "

, die nachher vom deutschen
Volke möglicberweise wieder bezahlt werden müssen.
Namentlich ist es die sozialdemokratische Presse , die
sich in den ärgsten Beschimpfungen des „Blutza
reu" ergeht und in Versammlungen wird es ähn¬
lich gemacht. Das Gastrecht zu respektieren , hält man
nicht für notwendig . Man kümmert sich auch nicht
um den üblen Eindruck , den die Beleidigungen des
Zaren im Auslande macht, vor allem in Rußland.
Dort werden in der Presse böse Stimmen vernehm¬
bar , und natürlich unterscheidet man nicht zwischen
denjenigen , die solche Ausschreitungen verüben und
dem deutschen Volke , sondern man verallgemeinert,
und jene Kreise in Rußland , die ohnehin gegen
Deutschland sind , versäumen nicht , daraus politische
Folgerungen zu ziehen.



Landrsnachrichten.
Atterist «ig , 17. SeytemLer.

* Das gestrige Scharfschießen zwischen Haiter-
dach und Gündringen : c . gestaltete sich zu einend
großartigen Schauspiel, das unzählige Zu¬
schauer anlockte . Ueberallher , zu Fuß , per Bahn,
per Auto und Wagen kamen die Schaulustigen und
sie wurden nicht enttäuscht , soweit sie sich recht¬
zeitig und da einfanden , wo man einen UebsrblicL
aus das kriegerische Schauspiel hatte . Besonders war
dies auf der Anhöhe bei Hochdorf der Fall , wo
man das ausgedehnte Gebiet , auf dem das Scharf¬
schießen stattfand , vollständig überschauen konnte.
Zunächst halte man morgens Gelegenheit , sich über
das Gelände zu informieren , die einzelnen Stellun¬
gen zu beobachten und überhaupt das Manöverleben,
Abkochen rc . anzusehen . Der erste scharfe Kanonen¬
schuß löste ein allgemeines Staunen der Zuschauer
aus und mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgte
das Publikum das Scharfschießen , das von ll 12
Uhr dauerte und ein fesselndes Bild bot . Haushoch
schleuderten die explodierenden Granaten die Erd-
und Steinmassen und richteten eine kolossale Verhee¬
rung an , gleichmäßig arbeiteten die Maschinenge¬
wehre und die Infanterie setzte mit lebhaftem Feuer
ein . Die Artillerie schoß ausgezeichnet und über¬
raschte mit ihrem sicheren Treffen . Die Geschosse
wurden zum Teil über den Dürrenhardter Hof
weggefeuert . Die Erde zitterte bei dem Geschütz¬
feuer unter den Füßen und mächtiger Kanonendon
ner erfüllte die Lust . Man konnte sich ein rich¬
tiges Bild von einem Krieg und von den furcht¬
baren Wirkungen der Geschosse machen . Unfälle scher
nen sich bei dem Scharfschießen glücklicherweise nicht
ereignet zu haben . Nur ein Mann der I 22er hatte
morgens , also nicht beim Scharfschießen , Unglück.
Es wurde ihm mit einer Platzpatrone die Nasen¬
spitze weggeschossen . Der Verunglückte mußte ins
Lazarett nach Stuttgart.

Der Kanonendonner konnte auch bei uns in
Altensteig , besonders auf der Höhe , wahrgenommen
werden.

* Einquartierung . Die Grenadiere des Re¬
giments No . 119 haben hier ihre Quartiere be¬
zogen und werden bis Monrag hier sein . Heute
abend wird die Kapelle des Regiments von 6 7
Uhr auf dem Marktplatz konzertieren . Die Offiziere
haben zu Gunsten der hiesigen Einwohnerschaft auf
ihre Tafelmusik heute abend verzichtet.

* Der Bezirksverein Stuttgart des Württ.
Schwarzwaldvereins veranstaltet am morgigen
Sonntag , den I dl Sept . , auf der kleinen Enz
eine Floß fahrt. Abfahrt des Floßes von der
Agenbacher Tägmühle um halb ein Uhr.

* Baiersdronn , 16 . Sept . Für die im Oktbr.
stattfindende Schnltheißenwahl sind bis jetzt
10 Bewerbungen eingegangen . Alle Bewerber ge
hören dem Verwaltungsfache an.

st Herrenberg , 16 . Sept . Kürzlich wurde vom
hiesigen Amtsgericht der ledige Bauer Fr . Hirnsisen
von Oeschelbronn zur Zahlung von Alimenten an
ein dortiges Mädchen verurteilt . Gestern abend ver¬
suchte er nun , sich an dem betreffenden Mädchen zu
rächen , indem er nach ihm einen Schuß abfeuerte,
der glücklicherweise sein Ziel verfehlte . Hierauf
richtete er die Waffe durchs Fenster nach dem in
der Stube sitzenden Vater des Mädchens und ver¬
wundete ihn , jedoch nicht schwer . Nach der Tat
legte er sich auf der Markung Bondorf auf die Eisen¬
bahnschienen , wobei er derart auf die Leite geschleu¬
dert wurde , daß der Tod eintrat.

H Rottweil , 16 . Sept . Eine radfahreude Manö¬
verordonanz stürzte infolge des aufgeweichten Wegs
kopfüber vom Rad und erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung . Der Verunglückte dürfte wohl kaum
mit dem Leben davonkommen.

jF Stuttgart , l 6 . Sept . Zur Rückbeförderung
von Truppen des 16 . tbad . Armeekorps in die
Standorte nach Beendigung des Korpsmanövers
werd '- n am 16 . und 17 . Septbr . auf den württ.
Staatseisenbahnen 26 Militärzüge und 26 Leer¬
züge ausgeführt.

i Stuttgart , 16 . Sept . In einem Hause der
Johannesstraße beugte sich gestern nachmittag ein
sieben Jahre altes Mädchen in einem unbewachten
Augenblick über die Brüstung der Küchenveranda
hinaus , bekam das Uebergewicht und stürzte ab . Das
Mädchen erlitt einen 'schweren Scbädelbruch und
war sofort tot.

, Stuttgart , 16 . Sept . Das Amtsblatt des Mi
nisteriums des Innern veröffentlicht eingehende U n -
f a l lv e r h ü t un gsv o r s chrif te n der württem
belgischen Baugewerksberufsgenossenfchaften , die sich
sowohl auf Betriebsinhaber , Regiebauunternehmer
und Selbstversicherie , als auch auf die Arbeiter b .>- '
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ziehen und denen Zeichnungen über die Anlegung
von Gerüsten beigefügt sind.

i Stuttgart , 16 . Sepr . Hinsichtlich der bevor¬
stehenden Besoldungsaufbesserung für drs württ.
Staatsdiener sind folgende Angaben über die Ab¬
sichten der Regierung von Interesse : In die Höchst
gehaltsklaffe von 1800 Mark sollen außer den be¬
reits genannten Kategorien noch eingewiesen wer¬
den die Oberbahnwärter , die Lokomotivheizer , auch
die Postunterbeamten sollen im Höchstgehalt auf
> 800 ( seither > 600 Mt . i kommen . Die Haltepunkt-
Vorsteher , die seither im Bahnwärtergehalt standen,
sollen in den Weichenwärtergehalt unter Wegfall der
seitherigen Zulagen eingewiesen werden . Für die
Pensionäre wird daran gedacht , die seitherige Teue¬
rungszulage von 70 Mark auf 100 Mark zu er¬
höhen und diesen Betrag zur Pension zu schlagen.
Die für die akademisch gebildeten (höheren ) Beam¬
ten vorgesehenen Aufbesserungsbeträge sollen zum
Teil beträchtlich sein . Wir werden darauf noch zu-
pückkommen.

ß Hedelfingen , OA . Cannstatt , ! 6 . Sept . Ge¬
stern nachmittag drang eine 42 Jahre alte Frauens¬
person aus Feuerbach in ein Haus der Ruiterstraße
hier , dessen Bewohner auf dem Felde waren , ein,
öffnete die Türe zu der Wohnung mit dem da¬
neben hängenden Schlüssel , erbrach einen Kasten und
durchstöberte ihn . Wie sie den Hausbesitzer auf das
Haus zukommen sah , verließ sie rasch die Woh¬
nung und fragte ihn harmlos nach dem Hause eines
hiesigen Bürgers . Darauf machte sie sich eilends
aus dein Staube . Dem nach der Entdeckung des
Einbruchs sofort herbeigerufenen Landjäger gelang
es aber , jtz- r Täterin , die sich in einem Welschkorn¬
feld versteckt gehalten hatte , habhaft zu werden.

s ! Gmünd , 16 . Sept . Der christliche Metallarbei¬
terverband hielt heute abend eine große öffentliche
Versammlung ab , in der mit lebhaftem Bedauern
von der ablehnenden Antwort der Arbeitgeber in
Sachen der Lohnerhöhung Kenntnis genommen
wurde . Die Versammlung beauftragte die Vsr-
bandsleitung , durch persönliche Verhandlungen mit
dem Arbeitgeberverband dahin zu wirken , daß ein
den längst gehegten Wünschen der Arbeiterschaft
Rechnung tragendes Ergebnis erzielt wird . Allem
nach darf die Lage hier als ernst bezeichnet wer¬
den , wenn man auch tu der Bürgerschaft nicht
glaubt , daß es zu einem Streik kommen werde.

> Aufhofen , OA . Biberach , 16 . Sept . Gestern
hatte der Bauer Sebastian Schnell hier die Dresch¬
maschine . Als nach Beendigung der Arbeiten die
Arbeiter beim Abendessen bsisammensaßen , brach
gegen halb nenn Uhr plötzlich Feuer aus , welches
das ganze Anwesen in Asche legte . Das Vieh konnte
nur mit Mühe gerettet werden.

st Rohrdorf , OA . Wangen , 16 . Sept . Der Land¬
jäger von Jsny hat auf einen steckbrieflich verfolg¬
ten Burschen , der nach feiner Festnahme die Flucht
ergriffen und trotz der vorschriftsmäßigen Haitrnfe
nicht angehalten hat , geschossen, und ihn erheblich,
aber nicht lebensgefährlich verletzt . Der Verletzte
wurde sofort ins Krankenhaus übergeführt.

j Vom Bodenfee , 16 . Sept . Graf Zeppe¬
lin mit Gattin , Tochter und Schwiegersohn waren
vorgestern mittag zu Besuch der Großherzogin Louise
auf der Mainau . Während des Besuchs erhielt Graf
Zeppelin die Meldung des Unglücks vom L . Z . 6,
welche den Grafen und seine Gesellschaft sehr er¬
schütterte . Großherzogin Louise sprach sofort ihre
Anteilnahme aus.

ß Baden - Oos , 16 . Sept . Die Herausgabe des
offiziellen Berichtes der Luftschiffahrtsgeseilschafr
über die Brandkaraftrophe des L . Z . 6 verzögert sich,
da die Karlsruher Staatsanwaltschaft bisher noch
nicht eiugetroffeu ist . Ende Oktober wird das
Luftschiff „ Ersatz Deutschland " auf der Fahrt von
Friedrichshafen hier eintreffen und einige Tage in
der hiesigen Luftschiffhalle stationiert werden . Vom

Mai nächsten Jahres an soll dann das Luftschiff
längere Zeit in Oos bleiben.

jj München , 16 . Sept . Das Luftschiff P . g
unternahm heute nachmittag unter Führung des
Oberleutnants Stelling eine Fernfahrt nach dein
Chiemsee . Nach einer Schleife über Prien und nachdem Besuch von Herrenchiemsee nebst der Frauen¬
insel überquerte das Luftschiff die ganze Breite des
Sees , fuhr bis Traunstein und kehrte dann übeii
Wasserburg nach München zurück . Die ganze 20g
Kilometer iveite Fahrt dauerte 4einhalb Stunden
und ist durchaus glatt verlaufen , obwohl strecken¬
weise starke vertikale Luftbewegungen , Nebelböen u.
Wirbelwinde herrschten.

* Chemnitz , 16 . Sept . Heute nachmittag er¬
schoß der Restehändler Schreiter ans Chemnitz feine
Frau , seine Stieftochter und sich selbst . Gegen ihn
war Scheidungsklage eingeleitet . Alle drei sind tot.

Is Berlin , 16 . Sept . Die Nordd . Allg . Ztg.
schreibt : Der Kaiser richtete an den Präsiden¬
ten von Mexiko ein Telegramm , worin er ihm
und der mexikanischen Nation zur Jahrhundertfeier
der Unabhängigkeit des Freistaales seine und des
deutschen Volkes wärmste Glückwünsche ausspricht.
Das im Namen des Kaisers aufgestellte Denkmal
Alexander von Humboldts möge stets ein Wahrzei¬
chen der Freundschaft und gegenseitiger Hochachtung
zwischen Deutschland und Mexiko sein . Zum Zei¬
chen seiner persönlichen Wertschätzung für Porfirio
Diaz verlieh der Kaiser dem Präsidenten die Kette
zum Großtrcuz des Roten Adlerordens . Auch zum
80 . Geburtstag des Präsidenten am 15 . ds . Mts.
hat der Kaiser den General Porfirio Diaz beglück¬
wünscht . Der Präsident richtete au den Kaiser ein
Telegramm , worin er ihm im Namen des mexika¬
nischen Volkes , der Regierung und zugleich in fei¬
nem eigenen Namen für hie Ueberweisuug der Hum¬
boldtstatue den lebhaftesten Dank abstattet und her¬
vorhebt , daß die Statue mit großer Feierlichkeit
auf einem der schönsten Platze der Hauptstadt Me¬
xiko aufgestellt worden sei . ,

NnterstaatSsekretär Dr . Böhmer.
* Berlin , 16 . Sept . Der Bürgermeister von

Metz , Geh . Regierungsrat Dr . jur . Böhmer , ist zum'
Unterstaatssekretür im Reich skolonial-
amt ernannt worden . (Dr . Böhmer war bis zu
seiner vor nicht ganz zwei Fahren erfolgten Wahl
zum Bürgermeister von Metz Dezernent für Kunst-
angelegeuheiten im elsaß - lothringischen Ministerium
in Straßburg . Es war bekannt , daß der Metzer
Bürgermeisterposten nur eine Durchgangsstaiion für
Dr . Böhmer bedeutete . )

Ausländisches.
* Bozen , 16 . Sept . Die passive Resistenz

hat auf den Südtiroler Bahnhöfen den Frachtver-
kehr schon derartig gehemmt , daß alle Frachten¬
gsleise besetzt sind und der Frachtverkehr in zwei
Tagen vollständig stocken dürfte . Die Bozuer Han¬
delskammer verlangte wegen schwerer Schädigung
des Tüdtiroler Obst - und Weinhandels Abhilfe von
der Regierung.

* Wien , 6 . Sept . Nach einer Meldung der
. . Neuen Freien Presse " aus Kvnstantinopel sind die
Milftärattachees Enver Bey (Berlin : und Hakki
Beh ( Wien abberufen und dem Generalstab des
dritten bezw . zweiten Armeekorps zugeteilt.

* Petersburg , 16 . Sept . Die Presse bespricht
eine neue schwere B 'lamage , Sie der Flotte'
durch das Schlachtschiff Slawa widerfahren sei.
Slawa sollte zu den Feierlichkeiten nach Montene¬
gro , mußte aber in Gibraltar bleiben , weil die
Maschinen völlig versagten . Der Vorfall erregt
peinlichstes Anssehen und wird wohl nicht ohne
Einfluß auf die Bewilligungen der Reichsduma zu
Flottenzwecken bleiben.

Konstantinopel , 16 . Sept . Wie die Blätter
melden , hat der Präsident des Senats , Said Pascha,
die Hälfte seines Vermögens zum Ankauf eines
Panzerschiffes vermacht , das den Namen Saidie er¬
halten soll.

Die Cholera.
* Wien , 16 . Sept . Bei der Zimmermannsgattin

Marie Trawieczek , die mit ihrem schon früher an
Cholera erkrankten Schwager mehrere Tage lang
die Wohnung geteilt hat , wurde Cholera asiatice
konstatiert.

* Budapest , 16 . Sept . Dis bakteriologische Un¬
tersuchung ergab heute sechs Fälle von Cholera
asiatica . Bei insgesamt 68 Fällen ist die bakterio¬
logische Untersuchung beendet , die in 2 ! Fällen Cho¬
lera asiatica ergab.

Rom , 16 . Sept . Während der letzten 24
Stunden sind in Apulien 9 Erkrankungen an
Cho lera und 5 Todesfälle vorgekommen.
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Vermischtes.

8 Das kleine Haus , in welchem nach der Schlacht bei
' Sedan der unglückliche Kaiser der Franzosen mit Bismarck
s zusammenkam, steht noch heute . Napoleon — so erzählt ein
s Mitarbeiter des » Gil Blas "'

, der es sich unlängst ansah —

s hatte Sedan um 10 Uhr morgens verlassen und war nach
!: dem BoiS de la Marföe hin gefahren. Man hatte ihm ge-
s sagt, daß der König von Preußen , den er aufsuchen wollte,

sich jn dem » Hause des Leinewebers" aushalte. Den König
s fand er zwar nicht , dafür aber Bismarck. Eine hölzerne
'

Treppe mit engen und hohen Stufen führt in das erste
Stockwerk des Weberhäuschens ; man geht durch einSchlaf-

/ zimmer und gelangt dann sofort in das kleine Eßzimmer, in
welchem die Zusammenkunft stattfand . Die einfache Ein¬
richtung des Zimmers besteht aus einem Schrank, einem Tisch
und zwei Rohrstühlen . Einer dieser beiden Stühle trägt

! einen Zettel mit- der Aufschrift : » Bismarck"
. Der Stuhl,

auf welchem Napoleon saß , soll am Tage nach der Zusam-
! nrenkunft von einem preußischen Offizier gekauft , und mit

Schwarz Wälder Sonntagsblatt.
einem blanken Taler bezahlt worden sein . Die Besitzerin
des Hauses, eine Frau Fournaise , schildert den Besuchern
gern und mit großer Zungenfertigkeit die Szene der Zu¬
sammenkunft . der sie als Lauscherin beigewohnt hat . Als
Napoleon aus dem Zimmer trat , nahm er ein paar Gold¬
stücke aus der Tasche, um sie der Frau zu schenken . Es
waren die letzten Münzen, die er in Frankreich ausgeben
sollte» und Frau Fouraise hat sie, wie Miniaturbilder hinter
Glas gelegt und eingerahmt. Eines der vier Goldstücke weist
das Bild Ludwig des Achtzehnten auf; die anderen sind mit
dem Bildnis Napoleons geschmückt . Frau Fournaise erzählt,
daß der Kaiser den Eindruck eines von heftigen Schmerzen
geplagten Fieberkranken machte und am ganzen Körper zitterte
und fröstelte . » Und das, " so fügt die Frau hinzu, » obwohl
er zwei Röcke, einer über dem andern, trug .

" Auf die
Frage , was sie von Bismarck wisse , antwortete sie : Bismarck
war so groß und so stark, daß er kaum durch unsere Tür
gehen konnte . Er mußte sich bücken .

"

Handel und Verkehr.
* DornstettenO . - A Freudenstadt , 16. Sept . Aus den hiesigen

Stadt . Waldungen kamen gestern 454 Stämme Langholz
und 97 Stämme Klotzholz aus den Abteilungen » Mittlere
Schicht" und » Pfahlberg " zum Verkauf , wobei ein Durch¬
schnittserlös von 124 ° s, des Revierpreises erzielt wurde.

' Mergentheim , 16 . September . Dem Schafmarkte
waren gegen 7 400 Stück zugetrieben. Es werteten : Lämmer
30—52 Mk. per Paar , Jährlinge 54— 72 Mk. , Mutterschafe
50—65 Mk., Göltschafe 60—70 Mk . Der Handel vollzog
sich sehr rasch und es wurde der ganze Markt geräumt.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 18 . Sept . Heiter, trocken, nachmittags

kühl, vormittags Nebel.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Mensteig.

Möllbtsig.
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Altensteig -Stadt.

Zwangsverkauf G
Montag , den IS . ds . Mts . : ^

nachm. 1 Uhr wird gegen bare M
Bezahlung versteigert 4S Zentner j M

Heu «n- Oehmd . , H
Zusammenkunft bei der Turnhalle . M

Gerichtsvollzieherftelle . ^ MMs
A l L e n st e i g.

Neue Sardinen
feinster Marinierung

2 Stück 5 Pfg.

neue Hrathrriugr
1 Stück 10 Pfg.

Wart , 16 . September 1910.

Am Matthänsfeiertag , Mittwoch den 21 . Sept.
ISIS , findet von nachmittags 4 Uhr ab im Gasthof
zum Hirsch dahier eine

gesellige Vereinigung
zur Verabschiedung von Herrn K Forftwart Dittus
und Familie statt . Hiezu werden Freunde und Bekannte
der , scheidenden Familie hiemit herzlich eingeladen.

' S'

r MMWW
4 Liter To i- Mk. 2 . 50

Salzheringe

Welches Mineralwasser trinke ich zur Erfrischung
und Förderung meiner Gesundheit?

Lin rein nsllirlich . Köppingor.
Satt Svtt Jahrs « glänzend bewährt.

Viele Anerkennungen aus allen Kreisen . Niederlage:
C. « . L« tz Rachf . « ltensteig . Tel. 5.

6 Stück zu 55 Pfg. SsLorr sts. ssrrs laloirasr Lussris von

neue Gsstggnrk - n MZWl ? « ürrs
«nd Salwnrke » !

-

än ilie reoklreiligö keslsüung
vonIdomsMedl

rur vüngung äse
Nerbelgssten uni! Lullerisllisr

sei kiermil erinnert.
IVir garautiereu kür reines und volttverriges ll?stowasmestl
uud liekeru aussvstlisssiiok in plomstierteu Läestsn, mir Lcstutr-

warsts und Oestaltsangasts versesteu.

6 . m . b . n , Derlin Vf . 35.

^ egeu Ollerts wende man siost an die stestauntsn Verstanks-
stellsu oder dirsstt au dis vorgsoaunts dirma.

empfiehlt aus frisch eingetroffener
s Sendung

Lorenz 8»z jr.
Oökk '

LSUtzSki 3is Licsi. ^ kilie ^

^stsIlLkdilüLssenMi
Verlangen hispreiLÜLtLß

üie nicmlM.s ä . SröNM.s
iider «stfadeei--8e-

pzek-ll.LpvUartikei. liäk
mssciimse , Udren etc.

kostenlos von den
oeuktkisna -kshrraa -Werksk, .
AngU5»Ltukendrok .kinberlk>
Nmrttr u.o:ö5;m f»df«ödi« 0eutriIi!mÄL j

Altensteig.

Tüchtige, fleißige

PlchMer
für danernd suche » per sofort

Gebrüder Theurer. ;

Altensteig.

M Krauthobel
Geumsehöbel
Bohnenhöbel

UNd

Altensteig.

Prima neue

die Dose zu Mk. 2 .40

empfiehlt von frischer Sendung

! iVie8ü88 ;
i ficht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz

und ein reiner, zarter, schöner Geirrt.
> Alles dies erzeugt : ,

Steckeupferd -Lilienmilch- Seife !
v. Me ^grncrnrr rr . Ar,.. Hioöekeuk,
Preis L St . 5V Pf. , ferner ist der

Lilieamilch-Cream Dada s
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sornrnerlproffen . Tube SO Pf. bei
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

Fritz Buhler jr.

ochbnckrr
in der W . Rieker 'schenBuch - ^
Handlung, L . Lauk, Altensteig.

Mede - klMMM
^ gevlölinliofie
KO81SeL 45 kkkllllis

sovis

von Draht,
beste iLIsmmorlfsrVfolt

50 81öek M . 1 .50
smpüoblt

Larl 8e » 88ltzr 86 » .
lnb . Neinriob Nenssler

LiosuvarsnIrarrlUuirA.

automLtisebe und ge« ökn-
liobe , sovie sivtz Reiste guter
lieusteitsu empüsstlt

Lsrl S8ll88l6r 86ll.
lnbader Neinriob Nenssler
Lissnvsrsnliancklg., IrltsnstsiA.

iBohnenschnihler
^ emvfiehlt in verschiedenen Größen
'
billigst

^
Sor «« z Ä«z jr.

Attensteig.

Stenrpel
mit beliebiger Aufschrift

liefert die
W. Riekersche Buchh

ist cler Hat, clie Lckuke ' nur
mit äem erprobten Lckuk-
creme kilo -m putzen , cienn
kilo erzeugt ttocbglawr wie
stein Zweites Vcbukputzmittet
und erkält das tteder.

Egenhausen«
Stohe ««d frifchgebrmmte,

rei« fchmecke«de

Äuffeer
empfiehlt



Schwarzwölder S o n n t a g s b l a t t.

Pilot.

Für kommende Saison empfehle mein großes , neusortiertes Lager in

Tuch, Buckskin, Loden, Halbtuche.
Ho^eiMUHe i, «Mklhtkm Zwirn, engl. Ledek,

Sammtcord rc.
jener Movmak-- Wkm8m, -Unterjacken unö -Hosen,

Rvsgen, Evavaklen, Nov^
anschettenMnöpfe, Hofens

— — träger, Povikmonnsirs eie. ' -
zu den äußerst gestellten , billigsten Preisen.

Enge« Bolz.
Rest « « « d Stücke fVÜHerrev rvev - e »» zrr

zrrrrr ^ sefetzteir Vvetseir «rbse - eve « .

W
«edsc 's

«
unrl fleiZoksSuclisr

sivä iukolgo iirrer vorLÜglivken flvnstrulition woltdskanut.

lVsii übee 3ÜV0V ^ppaeste im kebeauok.
----- pesisli'sts unr! keferenren sketren gerne ru Mensten.

Iggöwestru, Sweater»,
Hemsen, Manschetten,?

KlliM VtzhW. LWillZM (KM)
klrsts uoä Zrüssts spomaltadrik DsutsetilLnäs.
2weix - k'aorilr6ll in Üiorä - u . süääoutsolllauä.
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in k '
reidurK ( ksrien)

Lltdeßannt 6urvk Luseeroräentliek gute keäienung 6er vielen
lsusenäe von Abnehmern in Viürttemderg unä Uokenrollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht find
und ver- Alt » sö/o ! nQ Ein Alter Wein ist für
schickt nur WVIrIV . tzjx Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, ivas jeder Arzt be¬
stätigen kann . Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahn¬
fracht und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgsrist ; die
Fässer werden geliehen . Probefäßchen von ca. 25, 30, 40 und
50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner Proben
und Preisliste wende man sich entweder brieflich direkt an die
Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind :

^ .Ilvr >Vei88 ^VeilL zu 65 , 70, 75 und 80 Pfg . pro Liter.

rVllvr R .o1 >v« ill zu 65 , 70, 80 und 80 Psg . pro Liter.

Altensteig.

Suche aus 1. Okt. ein tüchtiges

Mädchen
das selbständig kochen kann
L. Kuppler , zum grünen Baum.

»D Uoätzlikn « ( A.

2c k'
. LSÜL« W- L NMLK»

MdlLtrssss 1 : : ? srusM ?ksr 1S3.
stets rsivbtmltigos I-sxor aller Istsrcirsiisri in

VSlllkst- UNÜ Xinäkr-KIkläk^toffkN,
nur bostsrprodts. preiswerte tzualitüten.

Irsue?- unä8gldtraukr- 8toffs.
Pä »Iiolior LinALUA unä grösstes I,rZer

Nkuk8lsr llamknKvnfslliivn
: : : : jsäer L.rt , Oröjss unä UroisIaZs : :

N»88ll»ktzrtiKiu»K oline kreisvrkoIillNK.
Ver ! «.»Asn 8 !« bitte Hsrt>st^s.tatoA l9iO.

Au8« akl8vn6ungen überallhin frei 6urvk^081 oller 8aknexpre88.
kriskaäi-esze : IVlo6ekau8 8okn» ilk -1'ühingsn.

ein natürlicher Früchteextrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbckömmlichesu. haltbares
Sausgetränke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz sür Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus k Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und 80 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und KolonialwarengeschLften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich . Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Nuxo 8vkr»«i«r vorm knlias 8vbra4«r

k'eaerbLvL Ltuttxsrr.

Lltenstoi"

kraut-
flöbel

feinste yualitäi
ÜUM ? roiso von Xl . 2 50 dis
N . 22 .— in vielen (Zrösson
vorrätig , sowie

krsuibokrer
empüeblt

i( sr - ! ttenLsikl - 86n.
lnk . tt^Istikie» » 8stI88i.88

DtssnwarsQliauälunA-

wssobt sebnsll , mükslos uoö billig bei
grösster Zokonung clsr Wssobe!

Allslnigs ^adrllranten
läsnlcel L Oo. , Oüssslclork,

sucrb clsr sslt SU Osbrso wslldsicsnritsn

A l t e n st e i g.

Im Kinieafsiittiilig
empfehlen:

bei lO, 25, 50,

Niederlage bei Ehr . Burghard jr ., Altensteig . _

^ 6Ii . ^
Aorstwirtsch . Etabliffement I

gegr . 1817
(Schwarzwald).

Anerkannt beste Bezugsquelle für
alle Waldpflanzen und Samen.
Große eigene Pflanzschulen in
400—600 m Meereshöhe gelegen.
Beste Bedienung ! Billige Preise!
Fichten , Forchen, Lärchen u . Laub¬
hölzer in diesemJahre befand , billig.

/Man verlange Preisliste .)_

100 Pfund
28 Pfg.

kAtollt-öüro
H . IlLllsr , I 'tormLcslr»
Liealestr , 3 1sI -14S5.

Gestorbene.
Herrenalb : KarlMermagen , Or . weä .,

Hofrat , Kurarzt, 68 I.
Murrhardt : Albert Böhringer, Kauf¬

mann.30, 29, 281»

Ludwigsburg : Alois Keim Kaufmann.

bei 10, 25 , 50. 100 Pfund
34, 33 , 32 Ve 32 Psg.

Für Vereine bei größerer
Abnahme

Vorzugs -Preise 'ME
Chr«. Burghard jr.

MolA , Conditor.

Kirchliche Nachrichten.
17. Sonntag nach Trinitatis.

18 . Sept . Evang . Gottesdienst
um 1s 10 Uhr. Um 3 Uhr Nach¬
mittags eine Beerdigung.

Mittwoch, den 21 . Sept . (Matthäus¬
feiertag) Abendbibelstundeum 8Uhr
im Saal . — Die Sonntag -Abend¬
stunde im Saal fällt aus.

ksIvdialMred
II<>lerirl«»re»

krrdes uiiü
-- - I>r«M -

Iistreii / Iflixjr.
küzelmrreil

stM8l>Miitz8sMe>
Ists8 l:Iiineil u«S

KsrAe für llr«8-
o»ii 1zml«itt8ciisfl
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